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Anmerkung: Im Folgenden werden in der Regel nur Anmerkungen, Ergebnisse, Beschlüsse dokumentiert.

Patrick Giese begrüßt im Namen der Gebietsentwicklung die Teilnehmenden und eröffnet die 45. Sitzung. 

TOP 1: Genehmigung des Protokolls vom April 2023 
Es gab keine Anmerkungen zum letzten Protokoll und ist somit genehmigt. 
Die Protokolle der vergangenen Sitzungen finden Sie immer unter: 
www.mittlerer-landweg.de/index.php/mitmachen/stadtteilbeirat/protokolle/

TOP 2: Verfügungsfonds Mittlerer Landweg 
Vorab erklärt Patrick Giese, falls alle Anträge angenommen werden würden nur noch 97,41€ im Verfügungsfonds 
übrig bleiben. Zwar sei es möglich, dass nicht alle bisher bewilligten Anträge voll ausgeschöpft werden würden 
und es somit zu „Rückläufen“ kommen könne, doch eine Garantie gebe es dafür nicht. Es sei auch schwierig, 
eine Prognose über noch evtl. benötigte Mittel in der zweiten Jahreshälfte zu stellen. Dies könne aber im Nach-
gang geprüft werden. Frau Mir (BA) prüft ob eine eventuelle Aufstockung durch die BSW möglich sei. 
Daher muss der Beirat entscheiden, ob über alle Anträge abgestimmt werden. Nach kurzer Aussprache wird 
beschlossen, dass über alle Anträge abgestimmt werden soll.

Kiezgarten, „Schutzzaun“, 3000€
Hinter dem Kiezgarten befindet sich ein ungesicherter Zugang zu einem Bach. Bei dem derzeitigen hohen Zulauf 
an Kindern, sei eine Beaufsichtigung nicht immer möglich. Daher sei der Zaun zur Sicherheit nötig, damit kein 
Unglück geschehe. Es gab auch schon brenzlige Situationen.
Es wird die Frage nach den hohen Kosten trotz Eigenleistung (40m Zaun) gestellt, woraufhin auf den angefügten 
Kostenvoranschlag mit dem günstigsten Angebot verwiesen wird. Wenn jemand ein günstigeres Angebot ken-
ne, würde es gerne angenommen werden.
Die Höhe des Zauns (2m) sei nötig, damit niemand drüber klettern könne. Der Sicherheitsaspekt habe bei der 
Höhe des Zauns absolute Priorität.
Es wird der Vorschlag gemacht, bei Herrn Charles (BA, MR) nachzufragen, ob Materialien für den Bau eines 
Zaunes zur Verfügung stehen, die derzeit nicht benötigt werden. Über die Höhe des Zauns müsse mit dem Klein-
gartenverein gesprochen werden. 
Nach einer Klärung könne dann mit dem Bau begonnen werden.
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Deshalb erfolgt ein Vorratsbeschluss:    
Ja: 17, Nein: 0, Enthaltung: 1
Der Antrag wurde angenommen
Nachtrag: Ein Gespräch mit BA MR hat ergeben, dass es derzeit leider keine verfügbaren Materialen für den Bau 
eines Zaunes gibt.

AG Sommerfest, „Sommerfest 2023“: 3.000,00 €
Für das Sommerfest müssten verschiedene Angebote extern eingeholt werden. Dabei werde man auch die in 
Allermöhe angeschaffte Hüpfburg mieten, dies benötige aber Personal für Aufbau, Betreuung, Abbau, Transport.   
Ja: 18, Nein: 0, Enthaltung: 0
Der Antrag wurde angenommen

Haus 23, „Ausflüge Sommerferien“: 1.200,00 €
Im Sommer sollen Ausflüge der UPW mit muttersprachlicher Begleitung stattfinden. Es wird vorgeschlagen, dass 
ein kleiner Beitrag von 1€ als Teilnahmegebühr erhoben werden soll und die Verpflegung mitgebracht werden sol-
le. Unter diesem Vorbehalt wird der Antrag abgestimmt:
Ja: 17, Nein: 0, Enthaltung: 0
Der Antrag wurde angenommen

Kita Sportini Bille Kids, „Geräte und Fahrzeuge“: 1.770,00 €
Die Kita benötigt für ihre Gruppe mit 20 Kindern neue Fahrzeuge, da sie einen sehr kleinen Etat habe. Die anzu-
schaffenden Fahrzeuge wären dann auch ausleihbar.   
Ja: 18, Nein: 0, Enthaltung: 0
Der Antrag wurde angenommen

FF Allermöhe-Billwerder, „Feuerhaus Wasserspiele“, 2.393,00 €
Die Jugendfeuerwehr möchte ein Feuerhaus in Eigenleistung bauen und benötigt dafür die entsprechenden Mate-
rialien. Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Jugendfeuerwehr jeden Donnerstag von 18h-20h im Feuerwehr-
haus trifft und Neulinge willkommen seien. Das Feuerhaus soll schon beim Tag der offenen Tür am 2. Juli und beim 
Sommerfest am 18. August zum Einsatz kommen.   
Ja: 18, Nein: 0, Enthaltung: 0
Der Antrag wurde angenommen

Es wird nochmal darauf hingewiesen, dass einem Antrag Auflistungen und Kostenvoranschläge beigefügt wer-
den sollen, damit bereits im Vorfeld ein guter Überblick vorhanden sei.

Online-Abstimmungen 
Nach kurzer Aussprache wird beschlossen, die Online-Abstimmungen im Hinblick der auslaufenden RISE-Förde-
rung wieder abzuschaffen. 
Der Beschluss erfolgt mit 15 Ja, 3 Enthaltungen, 0 Nein.

Verfügungsfondsanträge an den Stadtteilbeirat können immer bis 14 Tage vor der Sitzung bei der Gebietsent-
wicklung (mila@lawaetz.de) eingereicht werden. Anträge und Infos zur Förderung finden Sie unter: 
http://mittlerer-landweg.de/index.php/mitmachen/verfuegungsfonds/
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TOP 3: Aktuelles aus der Gebietsentwicklung
Stadtteilbeirat nach 2023 – Verstetigung:
Zunächst gibt es einen Rückblick auf die letzte Sitzung. Zu Beginn des Prozesses wurden zwei verschiedene For-
mate eines möglichen Beirates durchdacht:
1. 
Ein „Quartiersbeirat“ bestehend aus Vertreter:innen der UPW und SAGA-Mieter:innen, der 3- bis 4-mal im Jahr 
und/oder nach Bedarf bzw. (siedlungsspezifischen) Themen trifft. Die Treffen können zudem bedarfsorientiert für 
umliegende Nachbarschaft geöffnet werden. Hier wären Fördern & Wohnen und SAGA/ProQuartier die Aktiven.
2. 
Erweiterter „Stadtteilbeirat Billwerder“ ergänzt um umliegende/angrenzende Gebiete, der sich 4-mal im Jahr 
und/oder nach Bedarf trifft, u.a. um ein weiteres Zusammenwachsen zu planen, die Strukturschwache Gegend 
aufzupeppen, einen (kulturellen) Treffpunkt und Austausch zu haben. Hier wären Be-/ Anwohner:innen / Institu-
tionen / Vereine die Aktiven.

Im Anschluss an diese Sitzung gab es verschiedene Treffen.

Beim Treffen mit dem Stadtteilverein Lohbrügge wurde berichtet, wie der Stadtteilverein Lohbrügge sich ge-
gründet hat und was es dazu benötigt. Teilgenommen daran haben mögliche Gründungs-Vereine: FF Allermöhe-
Billwerder, Siedlergemeinschaft, BI und ETSV.

Ein weiteres Treffen fand mit F&W und SAGA/ProQuartier statt. F&W überprüft demnach die Möglichkeit eines 
Unterkunftbeirates, der perspektivisch beim Förderverein teilnehmen könnte (Vertreter:innen). ProQuartier kann 
weiterhin an einem Gremium teilnehmen.

Des Weiteren fand ein Treffen mit der Kirche statt. Im ersten Schritt wolle man sich auf Billwerder fokussieren. 
Hierfür werde eine „neutrale Person“ benötigt und es müsse zu einer
Öffentliche Veranstaltung für alle Interessierten und zur Aktivierung eingeladen werden.

Daraus ergeben sich drei mögliche Varianten zur Verstetigung: 

Außerdem wird kurz die mögliche Zukunft des Verfügungsfonds angerissen. Mit dem Quartiersfonds stellt Ham-
burg den Bezirken Mittel u. a. für die Verstetigung von Projekten in auslaufenden RISE-Gebieten zur Verfügung.
Ein Verfügungsfonds in Höhe von bis zu 10.000€, über dessen Ausgaben die Mitglieder des Stadtteilvereines 
entscheiden können

Anschließend wurde über das Ende der Förderlaufzeit am MiLa diskutiert. Das politische Ziel, Mietwohnungen 
zu errichten, sei nicht erreicht worden und der Bürgervertrag sei nicht erfüllt worden. Da nach wie vor eine große 
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Anzahl von Geflüchteten in den Wohnungen untergebracht seien, wird die Forderung nach Verlängerung der 
Förderung aufgestellt, da eine Weiterführung der Betreuung der Geflüchteten ehrenamtlich nicht möglich sei. 
Daher sein ein interfraktioneller Antrag zur Verlängerung nötig.

Das BA und die Gebietsentwicklung stellen klar, dass die Weiterführung des sozialintegrativen Konzepts und der 
Angebote unabhängig von der Beendigung des RISE-Fördergebietes seien. Hierzu werde es in der Abschlussbi-
lanzierung in der Septembersitzung mehr Informationen geben.

Anschließend werden die drei unterschiedlichen Varianten der Verstetigung besprochen. 
Für eine „große Lösung“ wird gefordert, dass ein Förderverein zur Verstetigung des Stadtteilbeirats ebenfalls 
möglichst groß sein müsse, damit die Aufgaben bewältigt werden könnten. Beim ersten Treffen seien aber nur 
vier Vereine anwesend gewesen. Deshalb bedarf es einer großen Runde, damit ein mehr Engagierte eingebun-
den werden können.

Auch die Kirche kann sich vorstellen, Teil des Vereins nach dem Modell Billwerder zu sein.

Allgemein wird festgestellt, dass verantwortliche Träger nötig seien. Deswegen wird der Vorschlag gemacht, 
eine AG zu gründen, wo gemeinsam die Akteursstruktur, die Steuerung des zukünftigen Beirates aber auch die 
Ziele eines solchen Gremiums erarbeitet werden soll.  

Ziel müsse es nun sein, die geschaffenen Strukturen ohne RISE weiterbestehen zu lassen. 

Da das Thema nicht im Rahmen des Beirates aufgrund der vorangeschrittenen Zeit nicht weitergebracht werden 
konnte, wird es einen Sonderbeirat am 20.07. zum Thema Verstetigung geben. In diesem Termin wird lediglich 
das Thema Verstetigung gemeinsam erörtert und vorangebracht. 

TOP 4: Situation Am Gleisdreieck
F&W
• Aktuelle Anzahl Bewohner:innen: 1310 
• Aus Sicht von F&W gibt es ein erhöhtes Risiko für Am Gleisdreieck lebende Personen insbesondere der Kinder. 
• Ausgangslage: Momentan leben ca. 650 Minderjährige (570 Kinder bei F&W + ca 80 bei der SAGA). Ca. 200 

Kinder sind besonders gefährdet (Alter zwischen 3 und 7 Jahren), da diese kognitiv nicht in der Lage sind 
Verkehrssituationen realistisch einzuschätzen. 

• Das Verkehrsaufkommen ist, wie bekannt sehr hoch. Viele Autos fahren mit überhöhter Geschwindigkeit. 
(Der „Spitzenreiter“ bei einer Messung durch die Polizei hatte eine Geschwindigkeit von 84 km/h!). Durch 
zweite Reihe Parker wird die Übersicht zusätzlich erschwert. Die Polizei ist zwar sehr aktiv, kann aber selbst-
verständlich nicht zu jeder Tages- und Nachtzeit vor Ort sein. Durch den Einsatz von Herrn PHK Wiebcke wur-
de die Beschilderung Am Gleisdreieck bereits durch mehrere Schilder ergänzt (Achtung spielende Kinder). 
Dies scheint uns als Maßnahme der Straßenverkehrsbehörde nicht ausreichend. Eine zusätzliche eigene 
Beschilderung und das Aufstelle von Street-Buddies wurde uns untersagt. 

• Wünschenswert wären Maßnahmen zur Beruhigung des Verkehrs und Maßnahmen zur Sensibilisierung der 
Autofahrer.

ProQuartier
• ProQuartier wird im Auftrag der SAGA in Kooperation mit F&W ein kostenloses Sommerferien-Sportpro-

gramm für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren organisieren. Die Details werden im Quartier kommuniziert.



TOP 5: Verschiedenes und Termine
• Sonderbeirat am 20.07. zum Thema Verstetigung
• Nächster Stadtteilbeirat: 19. September 2023, 18:30—20:30 Uhr im Kuller
• Tag der offenen Tür, FF Allermöhe-Billwerder, 2.7
• Nachbarschaftsfest im Sommer: 18. August 2023
• Wutzrock 2023: 11. bis 13. August am Eichbaumsee

Herr Giese bedankt sich bei den Mitgliedern und Gästen und beendet den 45. Stadtteilbeirat. 

ERGEBNISPROTOKOLL: 45. SITZUNG DES STADTTEILBEIRATES  20. Juni 2023 
FÖRDERGEBIET MITTLERER LANDWEG im Kuller


